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^5cmcr-§ljro«il
Das Oafjr 1856.

SSom §etauSgeBer.

ganuat 1. gm Santon Sera betrag 1855 bie Sabl bet

©ebotnen 12,326, biejewge bei Setftotbenen
12,442. Skcft ben Sauf* unb ©tetbetegiftem ber

©tabt Sera wutben bafelbfl 1855 693 Sinbet
geboten unb flatben 1295 Setfonen. *)

4. Sutgetgemeinbe bet ©tabt Setn. Sßictytigete

Serpanbtung: ©enetymigung bet Setttäge betteffenb

bie Sanbabttetungen beS SutgetfpitalS, Sprite feines?

pintern Softaura! unb feine! ©orten! nebft bet gtofen
©pitalraatte (©üterbatynbof) unb be! gotflgute! (Saunt*
fepule aufettyalb bet etyemoligen, nun rait bem ©ütet*

bapntyof beteinigten ©alpetettaffinetie) ju Sanben ber

*) Sie Stuptepibemie »om guli bi! Dftober raffte oKetn
430 Serfonen Weg. — Sie Se»öIferungS»ertyäItntffe ber ©tobt*
gemetnbe Werben ober »tel mepr nocp alS burd) ©eburt unb 5£ob

burd) bie ©in* unb StuSWanberung ber flottanten Sesölferung
bebingt.

17

ss?

Werner-GyroniK.
Das Jahr 18S6.

Bom Herausgeber.

Januar 1. Im Kanton Bern betrug 1855 die Zahl der

Gebornen 12,326, diejenige der Verstorbenen
12,442. Nach den Tauf- und Sterberegistern der

Stadt Bern wurden daselbst 1855 693 Kinder
geboren und starben 1295 Personen. *)

4. Burgergemeinde der Stadt Bern. Wichtigere

Verhandlung: Genehmigung der Verträge betreffend

die Landabtretungen des Burgerspitals, Theile seines

hintern Hofraums und feines Gartens nebst der großen

Spitalmatte (Güterbahnhof) und des Forstgutes (Baumschule

außerhalb der ehemaligen, nun mit dem

Güterbahnhof vereinigten Salpeterraffinerie) zu Handen der

*) Die Ruhrepidemie vom Juli bis Oktober raffte allein
430 Personen weg. — Die Bevölkerungsverhältnisfe der
Stadtgemeinde werden aber viel mehr noch als durch Geburt und Tod
durch die Ein- und Auswanderung der flvttanten Bevölkerung
bedingt.

17
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Sapnftofantagen ber fdjweijerifcpen Gentratbapngefelb

fepaft; Sauffumme füt alte ©tunbflüde gufammen

112,000 gt.
gan. 6. ©titbt Sltmanb Gbuatb ». Gtnfl »on Setn,

©utSbeftfcet im Stabenttyal, geb. 1782, SJtitglieb be!

©rofen StattyeS »on 1814 bis 1830, Obetamtmann

»on ©eftwatgenbutg 1817—1823, Sireftor ber Sueftt*

anftalten in Sem 1829—1840, in welch' tefeterer

©tellung ityra bet aratlicpe Setieftt baS Seugnif „fei*
tener ©aeftfenntnif unb ttnoerbioffenen GtfetS" aus--

fprad). Gt Wax wegen feflet Sanbbabung bet Otb=

nung unb eine! prompten ©efctyäftSgangeS in feinet

amtlidjen Styätigfeit befannt unb gefctyäfet.

7. Stitbt Satl Subwig Sfeftatnet »on Sem, geb.

1787, ein butd) fötpreliefte, geiflige, SergenS* unb

Gtyarafterbitbung auSgejeidjneter SJtagiftrat, Sppu!
eine! Serner! »on „altera ©eftrot unb Som", bei,

nad) Sollenbung feinet betgraännifctyen ©tubien im

3tu!tanbe, in feiner Seiraat gu ben angefetyenften

©taat!flellen ettyoben würbe, gwei SJtale aud) feinen

Santon an ber Sagfafeung mit »ertrat, ©eine ftaf*
ftfepe Silbung unb grofe praftifepe Süd)tigfeit bewäptte

«t in fotgenben Stellungen: 1809 Setgabjunft unb

SJtitglieb be! Setgtattye!, 1812 bet SUünjfommifflon,
1817 ber Sollfararaet, 1818 be! ©tofen Stattye!,

1825 bet ©ttafenforamifflon, 1826 bet engem ©e*

fefegebungSfommiffion, bei afabemifeften Sutatel, be!

Slppeltation!getictytS, 1828 bet jut Seatbeitung eine!

feftweijetifeften SJiilüätfttafgefefebuctyeS niebetgefefeten

eibgenöffifeften Sommiffion, 1829 be! Stieg!tatpe!
unb ber 8eugtyau!fommifflon, 1832 be! ©tabttattye!
unb ber fogenannten ©iebnerfomraiffton, 1854 S*ä*
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Bahnhofanlagen der schweizerischen Centralbahngesell-

schaft; Kaufsumme für alle Grundstücke zusammen

112,000 Fr.
Jan. e. Stirbt Armand Eduard v. Ernst von Bern,

Gutsbesiber im Rabenthal, geb. 1782, Mitglied des

Großen Rathes von 1811 bis 1830, Oberamtmann

von Schwarzenburg 1817^-1823, Direktor der

Zuchtanstalten in Bern 1829— 1840, in welch' letzterer

Stellung ihm der amtliche Bericht das Zeugniß
„seltener Sachkenntniß und unverdrossenen Eifers"
aussprach. Er war wegen fester Handhabung der

Ordnung und eines prompten Geschäftsganges in seiner

amtlichen Thätigkeit bekannt und geschätzt.

7. Stirbt Karl Ludwig Tscharner von Bern, geb,

1787, ein durch körperliche, geistige, Herzens- und

Charakterbildung ausgezeichneter Magistrat, Typus
eines Berners von „altem Schrot und Korn", der,

nach Vollendung seiner bergmännischen Studien im

Auslande, in seiner Heimat zu den angesehensten

Staatsstellen erhoben wurde, zwei Male auch seinen

Kanton an der Tagsatzung mit vertrat. Seine
klassische Bildung und große praktische Tüchtigkeit bewährte

er in folgenden Stellungen: 1809 Bergadjunkt und

Mitglied des Bergrathes, 1812 der Münzkommission,

1817 der Zollkammer, 1818 des Großen Rathes,

1825 der Straßenkommission, 1826 der engern Ge-

fetzgebungskommission, der akademischen Kuratel, des

Appellationsgerichts, 1828 der zur Bearbeitung eines

schweizerischen Militärstrafgesetzbuches niedergesetzten

eidgenössischen Kommisston, 1329 des Kriegsrathes
und der Zeughauskommission, 1832 des Stadtrathes
und der sogenannten Siebnerkommission, 1854 Prä-
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ftbent be! engem Setwaltung!au!f«ftuffe! ber Säeft*

telenanflalt. Son 1810-17 palf er ben Sau ber

©uftenfttafe leiten, wutbe 1826 Obetfttieutenant im

eibgen. Slrtitlerieflab, 1830 Santonalobetft unb Som*

manbant be! bernifepen SlttittreireegimentS unb leitete

1829 unb 1830 bte gnfltuftion bet Slrtillerie in
bet eibgen. Sltilüätfctyule in Styun.

gfan. 8. Setflnft ara noibweftlieften Ufer beS SJtooSfeeborf*
feeS im ©eftönbütytttyat bie Spf-Siubelbanffltafe mep*

tete tyunbert guf in bei Sänge; futge Seit naefttyer

miebertyolte ftep in ffeinetm Sltaafe bie Senfung an
metytreen ©teilen. Gntbedung »on Sfablbauwetfen

mit altetttyümlicpen ©reättyen, Styietübetteflen u. f. w.
auS bet »orctyriftlictyett Seit.

13. ginbet bie jätytlictye Setictytreflattung übet ba! SBitfen

be! bemifetyen ptoteftantifcty*fitctylicften SülfS*
»eteinS im ©aale bei eoangelifcpen ©efedfeftoft ju
Sem flatt.

19. Setfammlung »on Setytem unb ©ctyttlfreunben be!

OberaargauS in Serjogenbutftfee aus Stnlaf ber

neuen ©eftulgefefeentwürfe. (Sergogenbucpfeeoorflet*

tung).
21. — gebruar 7. SunbeSoerfammlung.

SBicfttigere Sertyanblungen: SBatylen: Stäftbent be!

Stationalrattye! — ©iegfrteb (Stargau); Sicepräfl*
bent — SJtartin (SBabt); Stäftbent be! ©tänbe*

ratty! — Sunt bert (Steuenburg); Sicepräflbent —

Sub! (Süricty). — Grttyeilung ber Songefflon für
bie ©lattpolbatyn.—gm 3teuenburger=Gifen*
batynfonflift wirb guerfl baS SongefflonSgefucp ber

gutabatyngefelljepaft füt bie ©ttede Steuenburg *3ibl
abgewiefen, fpätet bet Gntfctyeib übet ein mobificitte!,
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sident des engern Verwaltungsausschusses der Bäch-

telenanstalt. Von 1810-17 half er den Bau der

Sustenstraße leiten, wurde 1826 Oberstlieutenant im

eidgen. Artilleriestab, 1830 Kantonaloberst und

Kommandant des bernischen Artillerieregiments und leitete

1829 und 1830 die Instruktion der Artillerie in
der eidgen. Militärschule in Thun.

Jan. 8. Versinkt am nordwestlichen Ufer des Moosfeedorf¬
sees im Schönbühlthal die LyssHindelbankstraße mehrere

hundert Fuß in der Länge: kurze Zeit nachher

wiederholte sich in kleinerm Maaße die Senkung an
mehreren Stellen. Entdeckung von Pfahlbauwerken

mit alterthümlichen Geräthen, Thierüberresten u. f. w.
aus der vorchristlichen Zeit.

13. Findet die jährliche Berichterstattung über das Wirken

des bernischen protestantisch-kirchlichen
Hülfsvereins im Saale der evangelischen Gesellschaft zu
Bern statt.

19. Versammlung von Lehrern und Schulfreunden des

Obemargaus in Herzogenbuchfee aus Anlaß der

neuen Schulgesetzentwürfe. (Herzogenbuchseevorstel-

lung).
21. — Februar 7. Bundesversammlung.

Wichtigere Verhandlungen: Wahlen: Präsident des

Nationalrathes — Siegfried (Aargau): Vieeprästdent

— Martin (Wadt): Präsident des Ständeraths

— Humberi (Neuenburg): Vieeprästdent —

Dubs (Zürich). — Ertheilung der Konzession für
die Glatthalbahn.—Im Neuenburger-Eifen-
bahnkonflikt wird zuerst das Konzessionsgesuch der

Jurabahngesellschaft für die Strecke Neuenburg-Zihl
abgewiesen, später der Entscheid über ein modificirtes,
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»on ber SerttereSbapngefeUfcpaft wieber beftritteneä

©efud) »etfeftoPen. — ©enetymigung bet Selegta*
ppenöetttäge mit SBüttembetg, gtanfteiep, ©pa*

nien, Selgien unb ©atbinien; — ebenfo be! San*
bei!* unb StieberlaffungSberttageS mit ©tof*
btittanien. — gn Setteff beS »om SunbeStatpe

Beigelegten GtgängungSgefefeeS gum SunbeS*

gefefee übet ben Sau unb Settieb »on Gif enbapnen
witb Stictyteintteten unb Stüdweifung an ben Sunbe!*

tatty befetytoffen. — gm ©otottyutnif etyen Sapn*
p o f ft t e i t witb bet Stefut! ber Gentratbatyn gegen ben

Gntfctyeib be! ©olottyumifeften Santon!rattye!, ben

Satyntyof auf bem linfen Slatufer gu etflelten, abge*

Wiefen. — Sie Setictytetflattung übet ba! ©tabium

be! fogenannten Sanbe!Bettatpptogeffe! witb
nad) geteigtet SiSfufflon auf bie folgenbe ©ifeung!*
petiobe oetfctyoben. — Ser Gntfctyeib int SBeftbatyn*

fonffift wirb gu ©unflen ber Satynltnie über grei*
bürg (Setertingen) entgegen ber SJturtenlinie
gefällt unb gwar im Scationalrattye naep Biertägiger

Setotpung mit 78 gegen 31 ©ümmen, int ©tänbe*

rattye mit 25 gegen 12 ©ümmen. —
gan. 22. ©titbt 31 bolf ©agnebin bon Sa gerriere, geb.

1780, Stotar, SJtitglieb be! ©rofen StattyeS 1827—
1846, metyr al! 40 gatyre ©emrinbSptäflbent feineS

SeiraatotteS, beffen Gintictytungen im ©cpul* unb

Sltmenmefen Botgüglid) itym gu oerbanfen finb; aucp

Siceptäfibent be! Slmt!gettd)t! »on Gouttlatp.
24. ©titbt Gmanuet gtiebtid) Stubolf gäggt

»on Sera, geb. 1795, 3ltnt!notat unb ©ad)Waltet,

1850—54 SJtitglieb be! ©rofen Stattye!, ein burd)

feinen au!gebetynten Serfepr im ganjen beutfepen
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von der Verrieresbahngesellschaft wieder bestrittenes

Gesuch verschoben. — Genehmigung der

Telegraphenverträge mit Wurtemberg, Frankreich, Spanien,

Belgien und Sardinien; — ebenso des Handels-

und Niederlassungsvertrages mit Groß-
brittanien. — In Betreff des vom Bundesrathe

vorgelegten Ergänzungsgesetzes zum Bundesgesetze

über den Bau und Betrieb von Eisenbahnen
wird Nichteintreten und Rückweisung an den Bundesrath

beschlossen. — Im Solothurnischen Bahnhof

st r e i t wird der Rekurs der Centralbahn gegen den

Entscheid des Solothurnischen Kantonsrathes, den

Bahnhof auf dem linken Aarufer zu erstellen,

abgewiesen. — Die Berichterstattung über das Stadium
des sogenannten Landesverrathprozesses wird
nach gereizter Diskussion auf die folgende Sitzungsperiode

verschoben. — Der Entscheid im Westbahn-
konflikt wird zu Gunsten der Bahnlinie über Frei-
bürg (Peterlingen) entgegen der Murtenlinie
gefällt und zwar im Nationalrathe nach viertägiger
Berathung mit 78 gegen 31 Stimmen, im Ständerathe

mit 25 gegen 12 Stimmen. —
Jan. 22. Stirbt Adolf Gagnebin von La Fernere, geb.

1780, Notar, Mitglied des Großen Rathes 1827—
1846, mehr als 40 Jahre Gemeindspräsident seines

Heimatortes, dessen Einrichtungen im Schul- und

Armenwesen vorzüglich ihm zu verdanken sind; auch

Vieeprästdent des Amtsgerichts von Courtlary.
24. Stirbt Emanuel Friedrich Rudolf Jäggi

von Bern, geb. 1795, Amtsnotar und Sachwalter,

1850—54 Mitglied des Großen Rathes, ein durch

seinen ausgedehnten Verkehr im ganzen deutschen



261

Santon!ttyeite befannter unb wegen feiner ©ewiffen*

paftigfeit unb Seutfeligfeit allgemein beliebtet ©e*

fctyäftSmamt, aud) »tetfacft ttyätig füt gemeinnüfeige

gnflitute feinet Satetflabt.

gebtuat 21. SBitb gotyann Söfiget Bon Unterfled*

polg Bom @efd)womengettd)te ju Sutgbotf wegen

StaubraotbeS gut SobeSfltafe Betutttyeilt.

24. Gifte gtöfete Setfammlung juraffifcftet Sütget

ju SactySfelben jut Sefpteepung itytet Gifenbapn*
Betpältniffe. Stiebetfefeung eines OtgamfatümS*
foraite'S.

SJtätj 3- 15. ©tofei Statty.
SBictyügree Sretyanbtungen: Sefctyluf in Setteff einet

neuen SoltSgätylung be! SantonS Setn. — Set*

gleicp unb Slbtectynung gwifepen bem ©taate unb

ber ©emeinbe Siet über bie gegenfettigen Setftungen

in ber SollentfctyäbtgungSangelegentyrit (136,400 gr.

ju ©unflen Bon Siel), in ber Uebematyme ber Gen*

tralbatynaffien (Sorfctyuf be! ©taate! an Siel im

Setrage Bon 300,000 gt.), in bem Seittage an bie

Sauanlagen bei Steucftenetteftrafle (50,000 gt. Sei*

trag oon Siet), unb bie bisherigen Sufebüffe an bie

Sfattbefolbungen (butep ben ©taat jäptlid) 1739 gt.),
fowie bie Setgütung an bie ©tabt Siel füt ba! ju
Sanben be! ©taateS genommene ©algtegal (Setgü*
tung 81,160 gt.). — Seflätigung bet Setotb*

nung be! Stegiemng!rattye! Bora 5. ganuat 1846
betteffenb ba! Setbot be! Sattoffelbtennen!.
— SBatylen, petiobiflfte: gum ©toftatpSptä*
fibenten — Sutg, gütfptectyet, bisheriger Sice*

präftbent; jum Stcepräflbenten — Gartin, gür*
fpreefter, biSl). Stäftbent; jum Statthalter — ©efter,

S6l

Kantonstheile bekannter und wegen seiner Gewissenhaftigkeit

und Leutseligkeit allgemein beliebter

Geschäftsmann, auch vielfach thätig für gemeinnützige

Institute seiner Vaterstadt.

Februar 21. Wird Johann Bösiger von Untersteck¬

holz vom Geschwornengerichte zu Burgdorf wegen

Raubmordes zur Todesstrafe verurtheilt.
24. Erste größere Versammlung jurassischer Bürger

zu Dachsfelden zur Besprechung ihrer
Eisenbahnverhältnisse. Niedersetzung eines Organisations-
komite's.

März 3- 15. Großer Rath.
Wichtigere Verhandlungen: Beschluß in Betreff einer

neuen Volkszählung des Kantons Bern. —
Vergleich und Abrechnung zwischen dem Staate und

der Gemeinde Bi e l über die gegenseitigen Leistungen

in der Zollentschädigungsangelegenheit (136,400 Fr.

zu Gunsten von Biel), in der Uebernahme der Cen-

tralbahnaktien (Vorschuß des Staates an Biel im

Betrage von 300,000 Fr.), in dem Beitrage an die

Bauanlagen der Neuchenettestraße (50,000 Fr. Beitrag

von Biel), und die bisherigen Zuschüsse an die

Pfarrbesvldungen (durch den Staat jährlich 1739 Fr.),
sowie die Vergütung an die Stadt Biel für das zu

Handen des Staates genommene Salzregal (Vergütung

— 81,160 Fr.). — Bestätigung der Verordnung

des Regierungsrathes vom 5. Januar 1846
betreffend das Verbot des Kartoffelbrennens.
— Wahlen, periodische: zum Großrathspräsidenten

— Kurz, Fürsprecher, bisheriger Vice-

präsident: zum Vicepräsidenten — Carlin,
Fürsprecher, bish. Präsident: zum Statthalter — Seßler,



262

SanbetSmann, bet bütyettge; gum Stegietung!*
ptäfibenten — Slöfcty, büp. Siceptäflb.; Gtfafe=

watyt in ben Stegierung!ratty — ©atyli, Segitf!*
ptofutatot. — Slbweifung be! Segnabigung!gefuefteS

be! jum Sobe Betutttyeilten Staubmötbet! Söfiger
(ftetye 21. gebr.). — ©efefee über bie Organifatüm
be! ©epulwefen!, über bie ©etunbarfctyulen
unb über bie SantonSfctyulen be! SantonS Sera

(erfte Serattyung) unb übet bie SetmögenSfleuer
(jmeite Setattyung).

2Jlätj8. Sonflituitt ftety in 3 Scmpagnien baS neu ins Seben

gerufene ©ictyertyeitSforp! bet ©tabt Sera,
welctye! bei Stänben in bei Umgebung bet Stonb*

ftätte auf Sanbtyabung bei Otbnung unb ©kftetung
be! Gigenttyum! Botgüglid) aetyten foll.

24. Ofterraontagfetyminget auf ber fleinen ©eftanje

in Sern (©(ftwingerfönig: g. U. Seer Bon Srub);
18 ©etywütgerpaate; 9 Gmmenttyaler unb 5 Ober*

länber würben befetyenft.

28. unb 29. Sertyanblungen oor betn ©e}d)Womengerid)te

ju Sern in Setreff be! Setynfutfctyer! unb Sfetbeöet*

miettyer! Seter Sengt, SJtörber! feiner grau (am
7. ganuar) unb bet Slnna Sä!Iet geb. ©iegen*

ttyalet, angetlagt ber SInftiftung gu biefem Serbrectyen.

Urttyeil: Sengi gum Sobe, bie Sanier ju 5 gatyten

Sueftttyau!.

Slpril 1. ©titbt Saniel griebrid) ©ottlieb Stübet ». Sera,
geb. 1790, Stpottyefet, langjätytige! SJtitglieb be! Surget*
rattye! unb bet Stimatfcpulfommiffion, Stäftbent ber

SJtufeum!fommifflon, in weleper Stellung er flcp um
bie götbetung unb Sflege ber naturtyiftorifctyen Stn*

flatten unb Sammlungen feinet Satetflabt wefentlictye

ses

Handelsmann, der bisherige; zum
Regierungspräsidenten— Blösch, bish. Vicepräsid.i Ersatzwahl

in den Regierungsrath — Sahli,
Bezirksprokurator. — Abweisung des Begnadigungsgesuches

des zum Tode verurtheilten Raubmörders Bösiger
(siehe SI. Febr.). — Gesetze über die Organisation
des Schulwesens, über die Sekundärschulen
und über die Kantonsschulen des Kantons Bern
(erste Berathung) und über die Vermögenssteuer
(zweite Berathung).

März 8. Konstituirt sich in 3 Kompagnien das neu ins Leben

gerufene Sicherheitskorps der Stadt Bern,
welches bei Bränden in der Umgebung der Brandstätte

auf Handhabung der Ordnung und Sicherung
des Eigenthums vorzüglich achten soll.

24. Ostermontagschwinget auf der kleinen Schanze

in Bern (Schwingerkönig: I. U. Beer von Trub):
13 Schwingerpaare: 9 Emmenthäler und 5

Oberländer wurden beschenkt.

28. und 29. Verhandlungen vor dem Geschwornengerichte

zu Bern in Betreff des Lehnkutschers und Pferdever-

miethers Peter Henzi, Mörders seiner Frau (am
7. Januar) und der Anna Häsler geb. Siegenthaler,

angeklagt der Anstiftung zu diesem Verbrechen.

Urtheil: Henzi zum Tode, die Häsler zu 5 Jahren
Zuchthaus.

April 1. Stirbt Daniel Friedrich Gottlieb Studer v. Bem,
geb. 1790, Apotheker, langjähriges Mitglied des Burgerrathes

und der Primarschulkommission, Präsident der

Museumskommission, in welcher Stellung er sich um
die Förderung und Pflege der naturhistorischen

Anstalten uud Sammlungen seiner Vaterstadt wesentliche
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Serbtenfte erwarb; SJtitglieb »etfefttebenet feftweijet.

unb fantonalet natutwiffenfcftaftlicftet Seteine.

Slpril2. Sürgergemeinbe ber ©tabt Sem. SBiefttigete

Sertyanblungen: Oeffnung be! naturtyiftorifeften
SJtufeum! an ©omttagen »on 10 bi! 12 Utyr im

gnteteffe bet atbeitenben Slaffe. — Sutgetan*
natymen »on goty. gaf. St ahm, SBetnpänblet, aus

Untettyallau S. ©cpafftyaufen, feit 1845 Sütget ju
Steuenftabt, (©cpupmactyem); Seontyatb Gtytiflian SJtül»

Iet, Slpotpefet, au! Subenpofen ©toftyetgogttyum

Seffen (Simmetleuten); Subwig Graft Seüttid) gtanj
». Sinbe n (tatpolifcfter Gonfeffion), eibgenöffifeftet

Oberfl, au! ©tuttgart, aucp Sürger gu Gnge! S.

Steuenburg, (Sifletgwang). — Slbtretung Bon 4 gu*
cpotten unb 6858? be! SBanfbotffelbeS an bie Gen

ttalbatyngefeltfctyaftfüt 15,015 gt. 12y2,dlp.

— Seittag Bon 10,000 gt. aus bem gelbgute unb

5000 gt. auS bem ©pitatgute an bie auf 60,000 gt.
gefctyäfeten SKetyrfoflen füt Slnbtingung einet gatyt*
btüde an bet ©d)üfeenmatt=Gifenbatyngittrebtüde.—

4. SBitb in Slatwangen bei Staubraötbet Söfiget ent*

tyauptet unb am 5 ten in Sem bet ©attenmötbet

S e n g i, beibe butep ben ©cftarftietytet SJt e n g t S »on

Sttyeinfelben.

6. Setfammlung bet betntfctyen öfonoraifcpen @e«

feltfebaft in Styun. Sauptoettyanblur.g: Serbefferung
ber Sietyguctyt (burd) rein gu ertyaltenbc gngueftt obet

SetwanbtfctyaftSgudü, ämtetweife Sucfttflietegeieftnung

unb Ginfütytung oon Seetbenbütftren).

10. Ginwotynctgemeinbe bei ©tabt Sera. SBiefttigete

Setpanblungen: ©enetymigung be! gatyte!betieftt! über

bie SunbeSratptyauSbauten im gaftte 1855. —

sez

Verdienste erwarb; Mitglied verschiedener schweizer,

und kantonaler naturwissenschaftlicher Vereine.

Aprils. Burgergemeinde der Stadt Bern. Wichtigere

Verhandlungen: Oeffnung des naturhistorischen
Museums an Sonntagen von 10 bis IS Uhr im

Interesse der arbeitenden Klasse. - Burgerannahmen

von Joh. Jak. Rahm, Weinhändler, aus

Unterhallau K. Schaffhausen, seit 1845 Burger zu

Neuenstadt, (Schuhmachern) ; Leonhard Christian Müller,

Apotheker, aus Dudenhofen Großherzogthum

Hessen (Zimmerleuten) ; Ludwig Ernst Heinrich Franz

v. Linden (katholischer Confession), eidgenössischer

Oberst, aus Stuttgart, auch Bürger zu Enges K.

Neuenburg, (Distelzwang). — Abtretung von 4

Jucharten und 6858 sIZ des Wankdorffcldes an die C en-

tralbahngesellschaftfür 15,015 Fr. 1S^,Rp.
— Beitrag von 10,000 Fr. aus dem Feldgute und

5000 Fr. aus dem Spitalgute an die auf 60,000 Fr.
geschätzten Mehrkosten für Anbringung einer

Fahrbrücke an der Schützenmatt-Eisenbahngitterbrücke.—
4, Wird in Aarwangen der Raubmörder Bösiger ent¬

hauptet und am 5 ten in Bern der Gattenmörder

Henzi, beide durch den Scharfrichter M e n g i s von

Rheinfelden.

6, Versammlung der bernischen ökonomischen Ge»

sellschast in Thun. Hauptverhandlung: Verbesserung

der Viehzucht (durch rein zu erhaltende Inzucht oder

Verwandtschaftszucht, ämterweise Zuchtstierezeichnung

und Einführung von Heerdenbüchern).

10. Einwohnergemeinde der Stadt Bern. Wichtigere

Verhandlungen: Genehmigung des Jahresberichts über

die Bundesrathhausbauten im Jahre 1855. —
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Gtfafewapl in ben ©eraetnbetatp (ftatt ». Selber —
SanbetSmamt ©anguillet.) — gnfolge bet Stbtte*

tung be! biSpreigen Sätengtaben! an bie Genttal«

bapngefellfeftaft um 20,000 gt. Sefcpluf be! Steu*

baue! eine! Sätengtaben! an bet ©tefle be!

etyemaligen Sobtentyofe! auf bei teeftten ©eite bet

äufetn Scpbedbtüdeanfatytt füt bie ©urarae »on

32,000 gt. — SJtit 367 gegen 79 ©ümmen ©e*

nepmignng beS SetttageS mit bet GenttalbatyngefeH*

fepaft in Setteff bet an bet ©cpüfeenmatt Gifen*
baftngittetbtüde anjubringenben gabtbaftn
füt leistete gutytWetfe (Soften 60,000 gt., aufer*
bera ber jäbrlüfte Untettyalt betfelben); Srittag bet

Sutgetfeftaft 15,000 gt., »on Sribaten um 10,000 gt.,
Bon bet Ginwotynetgemeinbe bet Sefl (inbegtiffen bte

etbaltenen 20,000 gt. füt Gntfcftäbtgung bet Sanb»

abttetung auf ber ©ctyüfeenmatte). — Grricptung einet

tecpnifcpen gottbtlbungSflaffe rait einjährigem

Surfe an bet Stealfcpule auf Oftren 1857. -
Setfauf be! ju einem ©afltyofe etflen Stange! (Set*
netpof) beftimmten SauplafeeS meftlict) oom SunbeS*

tattytyaufe an ben Stonenwittty Staft füt 37,000 gr.
Stp r.l 5. Sauptbetfammlung bei Slftionäte bet btitten fdjmei*

jetifeften gnbufltieau!ftellung ira Gaftno ju
Sem jut SBaftt'be! befluitiben au! 39 SJtitgliebetn

beftepenben leitenben SluSfctyuffeS.

20. SaS in SelSbetg Betfararaelte jutafftfefte ©enetal*

fomite fütgötbetung itytet Gifenbapninteteff en

wäptt ein leitenbe! Genttalfomite.
29. ©titbt Stn ton Soty tet »on unb in Srantrat,-71

gapre alt, ber au!gejeicpnetfte Slbbofat be! beraifepen

guta unb »otjüglicpet Stebner; 1814 SJtitglieb bet

264

Ersatzwahl in den Gemeinderath (statt v. Lerber —
Handelsmann Ganguillet.) — Infolge der Abtretung

des bisherigen Bärengrabens an die Central«

bahngesellschaft um 20,000 Fr. Beschluß des

Neubaues eines Bärengrabens an der Stelle des

ehemaligen Todtenhofes auf der rechten Seite der

äußern Nydeckbrückeanfahrt für die Summe von

32,000 Fr. — Mit 367 gegen 79 Stimmen Ge-

nehmignng des Vertrages mit der Centralbahngesell-

schaft in Betreff der an der Schützenmatt-Eisenbahngitterbrücke

anzubringenden Fahrbahn
für leichtere Fuhrwerke (Kosten 60,000 Fr., außerdem

der jährliche Unterhalt derselben): Beitrag der

Burgerschaft 15,000 Fr., von Privaten um 10,000 Fr.,
von der Einwohnergemeinde der Rest (inbegriffen die

erhaltenen 20,000 Fr. für Entschädigung der

Landabtretung auf der Schützenmatte). — Errichtung einer

technischen Fortbildungsklasse mit einjährigem

Kurse an der Realschule auf Ostern 1857. -
Verkauf des zu einem Gasthofe ersten Ranges (Berner

h of) bestimmten Bauplatzes westlich vom Bundes-

rathhause an den Kronenwirth Kraft für 37,000 Fr.
Apr. 15. Hauptversammlung der Aktionäre der dritten schwei¬

zerischen Industrieausstellung im Casino zu

Bem zur Wahl des definitiven aus 39 Mitgliedern
bestehenden leitenden Ausschusses.

20. Das in Delsberg versammelte jurassische General-

komitê für Förderung ihrer Eisenbahninteressen
wählt ein leitendes Centralkomitê.

29. Stirbt Anton Ko hl er von und in Pruntrut, 71

Jahre alt, der ausgezeichnetste Advokat des bemischen

Jura und vorzüglicher Redner: 1814 Mitglied der
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ptunttutifeften ©efanbtfeftaft naeft SatiS jut Sütbetung

bet Seteinigung mit Sem.
Wla'x 9. Sonftituitt fieft eine" ©eftion bet fantonalen

gemetnnüfeigen ©efellfctyaft füt ben StratSbe*

jttf Setn, nactybem eine Setfammlung am 22. Slptil
einen pto»iforifdjen SluSfcpuf jut Sotbeteitung bet

beflnitiben Otganifttung gewäplt patte.

13. SBitb auf -beut Sftattte ju Sem baS füt bie Siep*
auSflellung juSati! befummle Seraetbiep au!*

geflellt; bte feftönften ©tüde mit Steifen »on ber

Stegierung bebacftt.

18. gatyre!berfammlung be! SantonalofftgietSbet*
einS in Sutgbotf.

gunt. gn bei elften guniwocfte bettädjtliefte Uebetfcpwem*

mung bet ©eegegenben int ©eelanb ttofe ber präeft*

tigflen SBütetung. Stbotbnung beS SunbeStattyeS unb

bet Stegietung borttyin im gnteteffe bet gutagewäffet*
torreftion.

3. SerpeerenbeS Sagelmettet übet bie ©emeinben ©ut*
jelen, SBattenwpt unb gotfl; bei ©cpaben atlet

btei ©emeinben amtlid) auf 70,799 gt. gefctyäfet.

5. Gtöffnung bet feelänbifetyen ©ewetbeauSfleltung
in Slatbetg.

10 —12. Serfammlung ber e»angelifdj tefotmitten Sit*
epenfpnobe.
SBicptigeie Settyonbtungen: ©pnobalptebigt butd) Sfat*

tet ©. Sutyn in SJlett. — GtöffnungStebe beS S*ä=

ftbenten, Stofeffot! SBpf, bet miebetgewätytt beftarrliä)

aPtetynte, worauf Sefan ©ted in ©piej gum Stäfl*
benten ber ©pnobe ernannt würbe. — ©eneralbetlcpt

übet ben religio!=flttlictyen Suflanb be! tefotmitten
SantonStpeitS butd) Sfattet Stüetfcpi in Sitctybetg.
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pruntrutischen Gesandtschaft nach Paris zur Hinderung

der Vereinigung mit Bern.

Mai 9. Konstituirt sich eine' Sektion der kantonalen

gemeinnützigen Gesellschaft für den Amtsbezirk

Bern, nachdem eine Versammlung am 22. April
einen provisorischen Ausschuß zur Vorbereitung der

definitiven Organisirung gewählt hatte.

^ 13. Wird auf dem Markte zu Bern das für die Vieh-
ausstellung zu Paris bestimmte Bernervieh

ausgestellt; die schönsten Stücke mit Preisen von der

Regierung bedacht.

18. Jahresversammlung des Kantonaloffiziersver¬
eins in Burgdorf.

Juni. In der ersten Juniwoche beträchtliche Ueberschwem-

mung der Seegegenden im Seeland trotz der

prächtigsten Witterung. Abordnung des Bundesrathes und

der Regierung dorthin im Interesse der Juragewässerkorrektion.

3. Verheerendes Hagelwetter über die Gemeinden Wur¬

zele«, Wattenwyl und Forst; der Schaden aller

drei Gemeinden amtlich auf 70,799 Fr. geschätzt.

5, Eröffnung der seelündischen Gewerbeaus st ellung
in Aarberg.

10 —12. Versammlung der evangelisch-reformirten Kir¬
chensynode.
Wichtigere Verhandlungen : Synodalpredigt durch Pfarrer

G. Kuhn in Mett. — Eröffnungsrede des

Präsidenten, Professors Wyß, der wiedergewählt beharrlich

ablehnte, worauf Dekan Steck in Spiez zum
Präsidenten der Synode ernannt wurde. — Generalbericht

über den religiös-sittlichen Zustand des reformirten
Kantonstheils durch Pfarrer Rüetschi in Kirchberg.
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— Sefctyluf ftcft bei ben SunbeSbetyörben ju oertoen*

ben, ber ©tötung bet ©onntag!feiet buteft

bie Stupp enmätf efte Gintyatt ju tpun. — Sin*

fucften an bie Staat!betyötbe gur Sluftyebung obet

Setlegung be! in bie Safflon!geü faltenben fogen.

Sanjfonntage!. — gn Setteff bet wiebet ange*

legten grage bei Ginfütymng bet Stanfenfora*
raunion (in ben SegtrfSfpnoben mit 221 gegen

68 Stimmen abgewiefen) befctytieft bte Santon!fpnobe

mit 34 gegen 29 St. Stictytcintteten, „ba feine

genügenbe Setantaffung fei, »on bem feit bet Stefot*

matten in unferer SanbeStirctye geltenben ©runbfafee,

baf baS Stbcnbmatyl öffentticp getyalten werben fott,
ftety toSgufagen." — Gmpfetylung beS ©efueftS ber

gwei Säuerten 3n)if cbenflüb unb Seftwenben
um SoStrennuug »on ber Sirdjgemeinbe Siemtigen
unb Grtyebung gu einer eigenen Sirftygemetetbe bei ber

Stegietung. — Segutacptenbe Setattyung übet ben

©efefeeSentwutf in Setteff bei SBatylatt unb Se*
'fotbung bet eoangetifd) reformirten ©eifl*
lietyen beS SantonS Sem. —

guni 11. SettyereenbeS Sagelwetter nebfl SBotfenbrucp über

bte ©egenb »om Suctytyolterberg.

15. Gröffnet Streftiüft b. ©raffenrieb in feinem auf
ber Storinfel bei Styun gelegenen Sanbtyoufe eine per*
manente SunflauSflellung.

16. gürcftterlictyeS $agelweüet unb SBolfenbrad) übet bie

Sotffctyaft SJtetligen, bieSitcf)gemeinben©t. Seaten*
betg, Sabfetn unb Untetfeen unb einen Styeil Bon

Scbangnau. SoctyangefcbmoIIene Setgbäctye, jetftötte
©ttafen, SBege, Schwellen, Stüden unb Stege, fort*
gefctywemmte obre übetfütytte Sanbflüde, Weggetiffene
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— Beschluß sich bei den Bundcsbehörsen zu verwenden,

der Störung der Sonntagsfeier durch

die Truppenmärsche Einhalt zu thun. —
Ansuchen an die Staatsbehörde zur Aufhebung oder

Verlegung des in die Passionszeit fallenden sogen.

Tanzsonntages. — In Betreff der wieder

angeregten Frage der Einführung der Krankenkommunion

(in den Bezirkssynoden mit 221 gegen

68 Stimmen abgewiesen) beschließt die Kantonssynode

mit 34 gegen 29 St. Nichteintreten, „da keine

genügende Veranlassung sei, von dem seit der

Reformation in unserer Landeskirche geltenden Grundsatze,

daß das Abendmahl öffentlich gehalten werden soll,

sich loszusagen." — Empfehlung des Gesuchs der

zwei Bäuertcn Zwischenflüh und Schwenden
um Lostrcnnung von der Kirchgemeinde Diemtigen
und Erhebung zu einer eigenen Kirchgemeinde bei der

Regierung. — Begutachtende Berathung über den

Gesetzesentwurf in Betreff der Wahlart und
Besoldung der evangclisch-reformirten
Geistlichen des Kantons Bern. —

Juni 11. Verheerendes Hagelwetter nebst Wolkenbruch über

die Gegend vom Buchholterberg.

15. Eröffnet Architekt v. Graffenried in seinem auf
der Aarinsel bei Thun gelegenen Landhause eine

permanente Kunstausstellung.
16. Fürchterliches Hagelwetter und Wolkenbruch über die

Dorfschaft M erli g en, die Kirchgemeinden S t. B e at en -

berg, Habkern und Unterseen und einen Theil von

Schangnau. Hochangeschwollene Bergbäche, zerstörte

Straßen, Wege, Schwellen, Brücken und Stege,
fortgeschwemmte oder überführte Landstücke, weggerissene
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©ebäube, Sunbette Bon Gtbfctylipfen, oemicptetet

Gtnbtefegen — waten bie SBirfungen beS metytftün*

btgen SBoltenbtucpeS, wobei am Stiefen aucty ein Sitte
butd) ben Slife feinen Sob fanb. gn SJtetligen, Wo

manefte Saufet unb ©efteunen ttyeil! weggefeftwemmt

ttyeil! metyt obet weniget jetflött wutben (16 gami*
lien obbacplo!) fam aucp ein Snabe um. Sie Ott*

fepaft ©unblauenen am See watb ttyeilweife jetflött.
Set ©efammtfeftaben bei oettyeetten ©emeinben bettug

494,179 gt. 18 Stp., wotuntre SJtetligen allein

mit 204,868 gt. Sie Bon bei Stegietung am

Sonntag 31. Slugufl im Santon ongeotbnete aufler*

orbentlictye Siebe!fteuer für bie im gum Bon Unge=

Wittern fo fetywer tyeimgefuctyten ©emeinben ertrug
19,378 gr. 36 Sp.; ju biefen famen fetyon Bortyre

gefammelte $tebe!gaben, fo bof ber ©efommtbetrag
bet bei bet Stegietung, ben SütfÜomüe'S unb ben

Sfartämtern eingegangenen Siebe!fleuren 40,438 gt.
22 Stp. bettug.

Suni 23 — 28. ©tofet Statty.
SBiefttigete Scttyanblungen: ©efefee betreffenb bie

SerauSgabe ber ©rof rattySB ertyanblungen,
bie SBtebereröffnung ber allgemeinen S P P o

ttyefarfoffe, bie Organifation be! ©cpulwefen!,
bie ©efunbarfctyulen unb bie Santon!fd)ulen.
— Sertrag be! Staate! mit ben Slftionären ber

Selp*Sungifenbrüde begüglid) bet Sluftyebung be!

Stüdengelbe!. — Slbweifung be! Slnttage! bet Sie*

gietung, bie Santonalbanf in eine Stftienbanf
umguwanbeln, mit 70 gegen 49 St. —¦ ©enetymi*

gung bet Steglemente betteffenb ba! gütytet* unb
Sutfctyetmefen in ben Slemtem gntetlafen, Obre*

ss?

Gebäude, Hunderte von Erdschlipfen, vernichteter

Erndtesegen — waren die Wirkungen des mehrstündigen

Wolkenbruches, wobei am Niesen auch ein Hirte
durch den Blitz seinen Tod fand. In Merligen, wo

manche Häuser und Scheunen theils weggeschwemmt

theils mehr oder weniger zerstört wurden (16 Familien

obdachlos) kam auch ein Knabe um. Die
Ortschaft Sundlauenen am See ward theilweise zerstört.

Der Gesammtschaden der verheerten Gemeinden betrug

494,179 Fr. 13 Np., worunter Merligen allein

mit 204,863 Fr. Die von der Regierung am

Sonntag 31. August im Kanton angeordnete
außerordentliche Liebessteuer für die im Juni von Unge-

wittern so schwer heimgesuchten Gemeinden ertrug
19,378 Fr. 36 Rp. ; zu diesen kamen schon vorher

gesammelte Liebesgaben, so daß der Gesammtbetrag

der bei der Regierung, den Hülfskomit«'s und den

Pfarrämtern eingegangenen Liebessteuern 40,438 Fr.
22 Rp. betrug.

Juni 23 — 28. Großer Rath.
Wichtigere Verhandlungen: Gesetze betreffend die

Herausgabe der Großrathsv erhandl ungen,
die Wiedereröffnung der allgemeinen
Hypothekarkasse, die Organisation des Schul Wesens,
die Sekundärschulen und die Kantonsschulen.
— Vertrag des Staates mit den Aktionären der

Belp-Hunzikenbrücke bezüglich der Aushebung des

Brückengeldes. — Abweisung des Antrages der

Regierung, die Kantonalbank in eine Aktienbank
umzuwandeln, mit 70 gegen 49 St. — Genehmigung

der Réglemente betreffend das Führer- und
Kutscherwesen in den Aemtern Jnterlaken, Ober-
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baSk, Styun unb grutigen. — SBegen ber Sapnpof*

anläge Sefctyluf ber Serfefeung unb Steubaue! ber

Sabatleriefaferne gegenüber bem Sueftttyaufe. —
Slbtretung be! etfotbetlictyen Settain! gum Saue ber

projeftitten fattyolifetyen Sitctye neben bem Statty*

paufe in Sem. — gn Setteff bet 3lu!fütytung bet

fcpwimraenben Gifenbatynen unb bei guta*
gewäffetfottef tion witb ben ©ebtübem Stap*

patt bie Songefflon etttyeilt. — ©enetymigung bet

© taat!teeft nung füt 1855: fämmtlictye! Gin*
nepmen gt. 4,408,126 Stp. 11, fämmtliefte! Slu!*
geben gt. 4,321,019 Stp. 24; Slfttbfatbo:
87,106 gt. 87 Stp.; Setraögen!etat auf 31. Sej.
1855 43,408,927 %t.' 35 9ty ; 1854 be*

trag et 43,227,678 gt. 20 Stp. — Stectynung übet

ba! ©taat!anleityen Bon V/2 SJtiltionen eben*

fall! genepntigt. —

guni 24. gatyteSBetfammlung be! piflotifotyen Setein!
be! S. Sein in Setn.

25. gatyte!Bre}ammIung bei bemiflften mebtginifcty*ctyi

tutgifctyen Santonalgefellfctyaf t in Sutg*
botf.

— Gtöffnung bei fctyweigeiifcpen SunflauSfleltung
in Sem.

28. getetticpe Ginmettyung be! füt ben Styunetfee beftimm*

ten neuen Sompffeftiffe! „©tabt Styun".
30. gatyte!Betfamralung be! bernifctyen gotflbetein!

in Siel,

guli 5. ©töfete Setfammlung Bon Semotynetn be! un*
tetn Stabtquattiet! Bon Setn gut Gtlaffung
einet Sotftettung an ben ©emrinbetatty betteffenb bie
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hasle, Thun und Frutigen. — Wegen der Bahnhofanlage

Beschluß der Versetzung und Neubaues der

Kavalleriekaserne gegenüber dem Zuchthause. —
Abtretung des erforderlichen Terrains zum Baue der

projektirten katholischen Kirche neben dem Rathhause

in Bern. — In Betreff der Ausführung der

schwimmenden Eisenbahnen und der Jura-
gewässerkorrektion wird den Gebrüdern Rappart

die Konzession ertheilt. — Genehmigung der

Staatsrechnung für 1855: sämmtliches

Einnehmen Fr. 4,408,126 Rp. 11, sämmtliches

Ausgeben Fr. 4,321,019 Rp. 24: Aktivsaldo:
87,106 Fr. 87 Rp. : Vermögensetat auf 31. Dez.

1855 — 43,408,927 Fr.' 35 Rp z 1354
betrug er 43,227,678 Fr. 20 Rp. — Rechnung über

das Staatsanleihen von 1^/z Millionen ebenfalls

genehmigt. —

Juni 24. Jahresversammlung des historisch en Vereins
des K, Bern in Bern.

25. Jahresversammlung der bernischen medizinisch-chi¬
rurgischen Kantonalgesellschaft in Burgdorf.

— Eröffnung der schweizerischen Kunstausstellung
in Bern.

23. Feierliche Einweihung des sür den Thunersee bestimm¬

ten neuen Dampfschiffes „Stadt Thun".
30. Jahresversammlung des bernischen Forstvereins

in Biel.

Juli 5. Größere Versammlung von Bewohnern des un¬
tern Stadtquartiers von Bern zur Erlassung

einer Vorstellung an den Gemeinderath betreffend die
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Setlegung be! Siety mat fte! »ot ba! untete Spot

unb ben bortigen fogen. Slargauerftolben ftinauf.

guli 7 — 26. Sunbe!»erfammlung.
SBiefttigete Settyonblungen: SBatylen: Stäftbent beS

Stationattattye! — SJtartin (SBabt); Siceptäfibent —
Gfcbet (Süttd)); Stäftbent be! Stänbetattye! —

Sub! (Süricty); Siceptäfibent — S ti a 11 e (SBabt);

Sunbe!ptäfibent füt 1857 — gotnetob;
Siceptäfibent — guttet; Sunbe!geticpt!piä*
fibent — Sub!; Siceptäfibent — Sluraet (@la*

tu!). — ©enetymigung bei eibgenöffifetyen ©taat!*
tecpnung »on 1855. Ginnatymen 14,985,150
gt. 81 Stp. SluSgaben 14,230,672 gt. 61 Stp.

2Sewnöa,ett8etat auf Gnbe 1854 teineS Set*

mögen 7,697,203 gt. 06 Stp.; auf Gnbe 1855
teineS Setmögen 9,050,232 gt. 47 Stp., alfo Set*

meptung »on 1,353,029 gt. 41 Stp. — Sagu nod)

bet@tenuS*gn»alibenfonb: 1854 — 1,198,246
gt. 21 Stp., 1855 1,245,708 gt. 70 Stp.,

alfo Setmetytung oon 47,462 gt. 49 Stp. Ser
ftütyete gnoalibenfonb mit 477,000 gt. Sapital bleibt

fid) ftetS giemlid) gleicty, ba bie Sinfen füt Senflonen
Betmenbet wetben unb baS SJtangelnbe butety Sufctyüffe

bet laufenben Setwaltung gebedt witb. — Setattyung
¦ beS SetiefttS übet bie ©ef cpäftsfütytung be! Sun*,

beStatpeS unb beS SunbeSgetictytS im gatyte 1855.
Grttyrilung bet eibgenöffifd)en ©atantie für bie Set*
faffungen oon ©cpafftyaufen, ©cftwpg unb

©olottyum. — Sübget füt 1857. — Sewilli*

gung Bon StactyttagSftebiteu. — Gifenbatyn*
fongeffionen. — Sefctyluf bei Gtnfütytung be! neuen

GtetjietteglementS. — Seiteag Bon 30,000 gt.
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Verlegung des Vi eh Marktes vor das untere Thor

und den dortigen sogen. Aargauerstalden hinauf.

Juli 7 —26. Bundesversammlung.
Wichtigere Verhandlungen: Wahlen: Präsident des

Nationalrathes —Martin (Wadt); Vieeprästdent —
Escher (Zürich): Präsident des Ständerathes —

Dubs (Zürich) : Vieeprästdent — B ri a t t e (Wadt):

Bundespräsident für I8S7 — Fornerod:
Vieeprästdent — Furrer; Bundesgerichtspräsident

— Dubs; Vicepräsident — Blumer (Gla-

rus). — Genehmigung der eidgenössischen Staats-
rechnung von 1853. Einnahmen 14,985,15»
Fr. 81 Rp. Ausgaben 14,230,672 Fr. 61 Rp.

Vermögensetat auf Ende 1854 — reines

Vermögen 7,697,203 Fr. «6Rp.: auf Ende 185S —
reines Vermögen 9,050,232 Fr. 47 Rp., also

Vermehrung von 1,353,029 Fr. 41 Rp. — Dazu noch

der Grenus-Jnvalidenfond: 1854 — 1,198,246
Fr. 21 Rp., 1855 — 1,245,703 Fr. 70 Rp.,
also Vermehrung von 47,462 Fr. 49 Rp. Der
frühere Jnvalidenfond mit 477,000 Fr. Kapital bleibt
sich stets ziemlich gleich, da die Zinsen für Pensionen

verwendet werden und das Mangelnde durch Zuschüsse

der laufenden Verwaltung gedeckt wird. — Berathung
des Berichts über die Geschäftsführung des Bun-,

desrathes und des Bundesgerichts im Jahre 1855.
Ertheilung der eidgenössischen Garantie für die Ver-
fassungen von Schaffhausen, Schwyz und

Solothurn. — Budget für 1857. — Bewilligung

von Nachtragskrediten. — Eisenbahnkonz

efsionen. — Beschluß der Einführung des neuen

Exerzierreglements. — Beitrag von 30,000 Fr.
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für bie brüte fcftwetgettfdje gnbufttieauSftet*
l u n g unb bon 400,000 gt. an bie Soften bet pto*

jeftirtcn Stünig fltaf e. — Set Gntfctyeib in Setteff
be! GifenPatynfonflift! gwifctyen SBabt unb

gteibutg Betfctyoben. — Slnfauf be! bet SBütwe

bon Sanbammann Silliet fei. getyötenben ©ute§

am ©anbrain für Grtictytung einet ©alpetettaf«
finetie, einet Selegtaptyenwetfflätte unb
einet Stafetenfabtife. — Stbweifung beS Se*

gepten! bie ©olbtatifitung (anflatt be! ©übet!) aU

Safi! beS SMngfpftemS eingufütyten.— Gttyötyung

bet Sefotbungen bet fdjmeigetifctyen ©efctyäftS*
ttäget in SatiS unb SBien. — Stbweifung bei »on

»iet SantonStegietungen »relangten Setfcpiebung ber

eibgenöffifetyen 9Jtaafl unb ©ewieptorb*
nung. - Seittitt gut Gtflätung bei Sarifet Son*

gtef=3täcpte über europäifepe! Seerecpt »om

16. Slpril 1856. — Ser Slnttag auf Stiebet*

fefttagung be! Sanbe!»ettottyptogeffeS unb Slm*

nefüeetttyeilung witb im Stationaltottyc mit 72 gegen

25 Stimmen abgewiefen. —
guli 13. Gtöffnung ber ©ewerbe--Slu!flellung ber ©ee

meinbe Süfeelflüp.
17. Stirbt Sabib Stubolf gfenfeftmib »on Sera,

geb. 1783, Med. Dr., gemejener Stofeffot bet efttrar*

gifeften Glinif unb Setbanbletyte, SBunbatgt im gnfet*

fpttal unb SJtitglieb be! gnfeltoltegtumS unb fpäter
ber SanitätSfommifflon, Bon 1821—1845 SJtitglieb

be! ©rofen Stattye!; er unterflüfete al! Stäftbent
obet SJtitglieb »etfepiebenet febweigetifeftet unb fanto*

nalet gemeinnüfeiget, natutwiffenfctyafttictyet unb mebi*

jinifetyet Sereine »ielfacty in anerfemten!metttyre SBeife
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fin die dritte schweizerische Industrieausstellung
und von 400,000 Fr. an die Kosten der pro-

jektirtcn Brünig strah e. — Der Entscheid in Betreff
des Eisenbahnkonflikts zwischen Wadt und

Fr ei bur g verschoben. — Ankauf des der Wittwe

von Landammann Tillier fel. gehörenden Gutes

am Sandrain für Errichtung einer Salpeterraf-
Zinerie, einer Telegraphenwerkstätte und

einer Raketenfabrike. — Abweisung des

Begehrens die Goldtarifirung (anstatt des Silbers) als
Basis des Münz systems einzuführen.— Erhöhung
der Besoldungen der schweizerischen Geschäftsträger

in Paris und Wien. — Abweisung der von
vier Kantonsregierungen verlangten Verschiebung der

eidgenössischen Maaß- und Gewichtordnung.

- Beitritt zur Erklärung der Pariser
Kongreß-Mächte über europäisches Seerecht vom
16. April 1356. — Der Antrag auf
Niederschlagung des Landesverrathprozesses und Am-

nestieertheilung wird im Ncitionalrathc mit 72 gegen

25 Stimmen abgewiesen, —
Juli 13. Eröffnung der Gewerbe-Ausstellung der Ge¬

meinde Lützelflüh.
17. Stirbt David Rudolf Jsenschmid von Bern,

geb. 1783, Ne<i, Dr., gewesener Professor der

chirurgischen Clinik und Verbandlehrc, Wundarzt im Jnselspital

und Mitglied des Jnselkollegiums und später

der Sanitätskommission, von 1821—1845 Mitglied
des Großen Rathes; er unterstützte als Präsident
oder Mitglied verschiedener schweizerischer und kantonaler

gemeinnütziger, naturwissenschaftlicher und

medizinischer Vereine vielfach in anerkennenswerther Weise
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beten rooftttbätige Seftrebungen, namentlid) in fetner

Saterflabt.

3»li 17. Sob be! präcptigen rufftfcften, männlictyen Säten im

Sätengtaben in golge bon Sttfeniföetgiftung; ber Ut*

pebet be! SubenflüdS bleibt unentbedt.

24. Sauptöetfammlttng be! Gonfum»eretn! ber ©tabt
Sem. Ser SlufflcptSratp ttyeilt mit, baf fld) eine

Stefonftituirang be! Setein! at! unmöglicp etjetgt
pabe, worauf bie Serfammlung befctylieft, baf bet

Setein, bet feit bem 25. Oft. 1855, bera Sage bet

Stbttetung fämrattictyer SBaaten k. an bie Sürgen,
faftifcft bereit! nietyt metyr eriftire, fammt feinen Se=

pörben al! förmlteft aufgelöfl erflärt fei.

— gn bet jweiten SBocfte guli! flitbt in Sangnau

86 gatyre alt SJtaria Stefctylimann, welefte feit
ben 90get gatyten be! »otigen gabttyunbett! wätytenb

60 gatyten wöeftentlicft ben Sotenbienft jwifeften

Sangnau unb Sem »etfetyen unb faft nie gefeplt

patte!

Slttgufl 10.u.U. gatyte!fefl be! feftweigetifepen ©tut*
liBetein! in Siel.

12. Gine geuet!btunfl gerftört in Stoggwpl 31 girften,
wobureft 67 gamilien mit 321 Serfonen obbadjlo!
werben. Stanbfeftaben für bie SranboreflcftetungS*

anflatt 57,182 gr. 30 Stp.

27. Siebenjetynte gatyteSfeiet bet Sibel* unb SJtif*

fionSgefellfcpaft in bet Sitctye gum tyeit. ©eifl
in Sem.

— Setfammlung bet betnifepen gemetnnüfeigen
©efellfctyaft in Sein. Sie gragen bet fctyweige*

tifeften gemeinnüfeigen ©efellfcpaft bilben bie Sertyanb*

fangen.
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deren wohlthätige Bestrebungen, namentlich in seiner

Vaterstadt.

J»li 17. Tod des prächtigen russischen, männlichen Bären im

Bärengraben in Folge von Arsenikvergiftung: der

Urheber des Bubenstücks bleibt unentdeckt.

24. Hauptversammlung des Con su m Vereins der Stadt
Bem. Der Aufstchtsrath theilt mit, daß sich eine

Rekonstituirung des Vereins als unmöglich erzeigt

habe, worauf die Versammlung beschließt, daß der

Verein, der seit dem 2S. Okt. 1855, dem Tage der

Abtretung sämmtlicher Waaren zc. an die Bürgen,
faktisch bereits nicht mehr eristire, sammt seinen

Behörden als förmlich aufgelöst erklärt sei.

— In der zweiten Woche Julis stirbt in Langnau
66 Jahre alt Maria Aeschlimann, welche seit

den 90ger Jahren des vorigen Jahrhunderts während

M Jahren wöchentlich den Botendienst zwischen

Langnau und Bem versehen und fast nie gefehlt

hatte!

August 10.u.U. Jahresfest des schweizerischen Grüt-
livereins in Biel.

12. Eine Feuersbrunst zerstört in Roggwyl öl Firsten,

wodurch 67 Familien mit 321 Personen obdachlos

werden. Brandschaden für die Brandversicherungsanstalt

57,182 Fr. 30 Rp.
S 7. Siebenzehnte Jahresfeier der Bibel- und Mis-

sionsgesellschaft in der Kirche zum heil. Geist

in Bern.
— Versammlung der bernischcn gemeinnützigen

Gesellschaft in Bern. Die Fragen der schweizerischen

gemeinnützigen Gesellschaft bilden die Verhandlungen.
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Slug. 31. Scftwingerfefl in Srieng, »otgüglicp gwifepen Unter*

Watbnetn unb Obetlänbetn.

©eptembet 3. Ste»olution!»etfud) bet topaliflifetyen Sattei

gu 3teuenbutg. Slu! bera ©t. gmmetttyal jteften

Saufen greiwifltger bet angegtiffenen Otbnung ber

Singe ju Sülfe. Semetttuppen wetben aufgeboten.

4. ©ect)!getyn gum Speit neue, fepöne SBotyntyäufet wetben

in ©t. grautet ein Staub bet glaramen. Stanb*

feftoben füt bie Sranb»refld)«ung!anflatt 310,942 gt.
60 Stp. unb füt bie flbwetgerifebe SJtobiliatoetftcpe*

tungSgefetlflftaft 123,578 gt. 62 Stp. SaS »iette

gtofe Stanbunglüd innetpalb 18 gatyten!

13. Stitbt Sttbteeftt Stubolf ». Süten, gewefener

StattyStyett unb eibgenöfflfctyer Obetfl, 72 gatyte alt.

(Ueber fein Seben unb SBirfen oben ©. 125—192
ba! Stätyere).

15 — 27. SunbeSBerfammlnng.
Sßiefttigere Sertyanblungen: gra Sßeflbatynfonflift
fügt bie greiburg DtOW Saufanne=Sinie im
Stationatrattye nad) fünftägiger Serattyung mit 59

gegen 47 Stimmen, im Stänberatty rait 24 gegen
16 Stimmen. — Gifenbatynfongeffionen.—
Slnnatyme be! ©efefee! übet bte Soften bet Sunbe!*
tedjtSpftege. — Summe oon 30,000 gr. gur SJtö*

blirung be! Sunbe!rattypattfe! bewilligt. —
Ginfütyruug be! neuen gägergewetyre!, wobei bie

Gibgenoffenfcpaft %, bie Santone i/3 ber Soften ju
übernetymen tyaben. — ©utbeifung ber Sotfcftaft be!

SunbeSrattye! in Setreff bet Sotgänge im Santon

Steuenbutg unb Slnetfennung, „baf bie Steuen*

butget, welctye au! eigener Sraft bie republtfanifctye

Serfaffung ityre! Santon! unb babureft aud) bie gn*
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Aug. 31. Schwingerfest in Brienz, vorzüglich zwischen Unter-

waldnern und Oberländern.

September 3. Revolutionsversuch der royalistischen Partei

zu Neuenburg. Aus dem St. Jmmerthal ziehen

Haufen Freiwilliger der angegriffenen Ordnung der

Dinge zu Hülfe. Bernertruppen werden aufgeboten.

4. Sechszehn zum Theil neue, schöne Wohnhäuser werden

in St. Immer ein Raub der Flammen. Brandschaden

für die Brandversicherungsanstalt 310,942 Fr.
60 Rp. und für die schweizerische Mobiliarversiche-

rungsgesellschaft 123,573 Fr. 62 Rp. Das vierte

große Brandunglück innerhalb 18 Jahren!
13. Stirbt Albrecht Rudolf v. Büren, gewesener

Rathsherr und eidgenössischer Oberst, 72 Jahre alt.

(Ueber sein Leben und Wirken oben S. 125—192
das Nähere).

15 — 27. Bundesversammlnng.
Wichtigere Verhandlungen: Im Westbahnkonflikt
siegt die Freiburg-OroN-Lausanne-Linie im
Nationalrathe nach fünftägiger Berathung mit 59

gegen 47 Stimmen, im Ständerath mit 24 gegen
16 Stimmen. — Eisenbahnkonzessionen.—
Annahme des Gesetzes über die Kosten der

Bundesrechtspflege. — Summe von 30,000 Fr. zur Mö-
blirung des Bundesrathhauses bewilligt. —
Einführung des neuen Jägergewehres, wobei die

Eidgenossenschaft 2/z, die Kantone ^/z der Kosten zu
übernehmen haben, — Gutheißung der Botschaft des

Bundesrathes in Betreff der Vorgänge im Kanton

Neuenburg und Anerkennung, „daß die Neuen-

burger, welche aus eigener Kraft die republikanische

Verfassung ihres Kantons und dadurch auch die In-
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tegrität gefammtet Gibgenoffenfcpaft bepauptet, ficb

um ba! Satetlanb betbient gemacpt paben." —

©ept. 23. Slcptegapre!betfammlung beiSociete jurassienne
cTemulalion in Siel.

24. gapteSBetfammtung be! Santonat*S*ebtger«
Berein! in Surgborf.
©titbt in Saris Safob Stuoolf ®cb«eH Bon

Sutgbotf, jüngetet Stübet be! breftotbenen Stofeffot!
©amuel ©eftnell, 78 gatyte att. Si! 1824 $an*
bel!raann in feiner Saterflabt, pierauf naeft Seretfung
eine! grofen Styeil! »On Guropa, befonber! Bon gut*
lien unb gtantteid), niebetgetaffen unb bi! ju feinem

Sobe wotyntyaft in unb bei Sari!, ©tünbet »er*

fcftiebenet inbuftrieUer Untemepmungen bafelbfl. Gt

watb auf bem Pere Laehaise neben feinet fefton

1-852 Breftotbenen ©attin, einet gebotnen gtalienetin,
begraben, gn golge päufiget Sefucpe bei gnbuftric*

Aufteilung etftanft, napm feine Stanftyeit einen fcftnet*

Iren, töbtliiften Slu!gang, ba bie 1849 Bon einem

ftüpet Bon itym untetflüfeten SJtübütg« meudjelmöt*

betifcp auf ityn abgefctyoffene Suget in feinet ©eftultet

jutüdgebtieben wat unb nun jut Sätymung be! Obet*

fötpet! beittug. Sinbetto! fefete re ben Santon
Setn jum Sauptetben feine! Setmögen! ein,

welefte! untet bera an feine ©attin etinnetnben Stamen

„Siftotiafliftung" jut Gtjiepung atmet SJJäb--

eften »otjug!meife »on fctytedjten Gltetn »etwenbet

Wetben folle. Staeft bet »on Serra StegierungStatty

Slöfcty, al! bem bon ipm bejeübneten Seftament!*

»oflfttedet, abgelegten Steeftnung ergab ftd) ein ©e*
fammt»etmögen!beflanb »on 811,461 gt.
75 Stp. Stn Sega ten waten au!gutieftten: 80,000 gt.

18
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tegritât gesammter Eidgenossenschaft behauptet, sich

um das Vaterland verdient gemacht haben." —

Sept. 23. Ächte Jahresversammlung der Soviets jurassienne
cl èmulstion in Biel.

24. Jahresversammlung des Kantonal-Prediger«
Vereins in Vurgdors.
Stirbt in Paris Jakob Rudolf Schnell von

Burgdorf, jüngerer Bruder des verstorbenen Professors

Samuel Schnell, 78 Jahre alt. Bis 1824
Handelsmann in seiner Vaterstadt, hierauf nach Bereisung
eines großen Theils von Europa, besonders von Italien

und Frankreich, niedergelassen und bis zu seinem

Tode wohnhaft in und bei Paris, Gründer

verschiedener industrieller Unternehmungen daselbst. Er
ward auf dem père l^seksiss neben seiner schon

1-852 verstorbenen Gattin, einer gebornen Italienerin,
begraben. In Folge häufiger Besuche der

Industrieausstellung erkrankt, nahm feine Krankheit einen schnellern,

tödtlichen Ausgang, da die 1849 von einem

früher von ihm unterstützten Mitbürger meuchelmörderisch

auf ihn abgeschossene Kugel in seiner Schulter

zurückgeblieben war und nun zur Lähmung des

Oberkörpers beitrug. Kinderlos setzte er den Kanton
Bern zum Haupterben seines Vermögens ein,

welches unter dem an seine Gattin erinnernden Namen

„Viktoriastiftung" zur Erziehung armer Mädchen

vorzugsweise von schlechten Eltern verwendet

werden solle. Nach der von Herrn Regierungsrath

Blösch, als dem von ihm bezeichneten Testamentsvollstrecker,

abgelegten Rechnung ergab sich ein Ge-
sammtvermögensbestand von 811,461 Fr.
75 Rp. An Legaten waren auszurichten: 80,000 Fr.

18
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an SetWanbte" unb Sefannte, 56,000 gr. an bie

Surgetg emeinbe Sutgbotf füt betflftiebene

SBotylttyätigfeit!* unb SilbungSgmede, 10,000 gt. an
bieStioat Slinbenanflaltgu Sein, unb 10,000gt.
an bte Saubflummenanflatt be! S. Sem für
Snaben gu gtünübetg; —anSeibrenten 1600 gr.,
Grbf djaftSabgaben muften gu SariS 61,143 gr.
92 Stp. begatytt werben! Stad) Slbgug ber Sapital*
legate, Stbgaben, Safflben — blieben an fruchtbarem

Sermögen 592,226 gr. 78 Stp. Stad) fiattgebabten

SiguibationSBettyanblungen ergeigte fld) auf 1. ganuar
1858 ein fruefttbare! Sermögen Bon 674,936 %K.

33 9tp. ©iebgetyn Bon itym al! Sunftfreunbe ange*

taufte ©emälbe würben ber afabemifctyen Sunflfamm*

lung gum Slufbewatyren übergeben. *) —
©ept.28. Setfammlung bet betnifd)*öfonoraifd)en©e*

fellfeftaft in Sangenttyal; am 29. bafelbfl unter
SJcümirfung be! öfonomifeft--gemeinnüfeigen Sereütö

be! Obetaatgau! (©tünbung am 3. Slpril 1837 in
SMcpnau) feftlicpe Sflugptobe (24 Sflüge) mit
3lu!fiettung neu etfunbenet obet wefentticty BetBoft*

fommnetet tahbmirttyfdjaftlictyet ©etättye; tßreifeer*

ttyeilung.

Ottober 1. u. 2. gatyre!Berfammtung ber fctyweigeri*
fepen gemetnnüfeigen ©efeUfcpaft in Sera.

SauptBettyanblungen: Sie Sefprectyung ber gragen

1) SBa! tyat in neuerer Seit ben SBeg in'! Sucftt*
pau! ebener unb teietytet gemaetyt? SBa! maeftt in
unfetet Seit ben SBeg au! bem Sudjtbaufe in ein

*) Stefc ©emälbe Würben teiber in neuerer Seit an einen
SRuffen auS SUga um wenige taufenb granfen »erlauft!
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an Verwandte ' und Bekannte, 56,000 Fr. an die

Burgergemeinde Burgdorf für verschiedene

Wohlthätigkeits- und Bildungszwecke, 10,000 Fr. am

diePrivat-BlindenanstaltzuBern, und10,000Fr.
an die Taubstummenanstalt des K. Bern für
Knaben zu Frienisberg ; —an Leibrenten 1600 Fr.,
Erbschaftsabgaben mußten zu Paris 61,143 Fr.
92 Rp. bezahlt werden! Nach Abzug der Kapitallegate,

Abgaben, Passiven — blieben an fruchtbarem

Vermögen 592,226 Fr. 73 Rp. Nach stattgehabten

Liquidationsverhandlungen erzeigte sich auf 1. Januar
1853 ein fruchtbares Vermögen von 614,936 Fr.
33 Rp. Siebzehn von ihm als Kunstfreunde

angekaufte Gemälde wurden der akademischen Kunstsammlung

zum Ausbewahren übergeben. —
Sept.28. Versammlung der bernisch-ökonomischenGe-

fellschaft in Langenthal; am 29. daselbst unter

Mitwirkung des ökonomisch-gemeinnützigen Vereins

des Oberaargaus (Gründung am 3. April 1837 in
Bleichnau) festliche Pf lu g prob e (24 Pflüge) mit
Ausstellung neu erfundener oder wesentlich

vervollkommneter landwirthschaftlicher Geräthe; Preiseer-

theilung.
^

Oktober 1. u. 2. Jahresversammlung der schweizeri¬
schen gemeinnützigen Gesellschaft in Bern.

Hauptverhandlungen: Die Besprechung der Fragen

1) Was hat in neuerer Zeit den Weg in's Zuchthaus

ebener und leichter gemacht? Was macht in
unserer Zeit den Weg aus dem Zuchthause in ein

*) Diese Gemälde wurden leider in neuerer Zeit an einen
Russen aus Riga um wenige tausend Franken «erkauft!
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etytlidjeS Seben fo feftwer? SBo! ift gu ttyun, um ben

SBeg in'! Sucptbau! gu erfetymeren unb ben SBeg

au! bem Sucpttyaufe in ein etyrlicpe! Seben gu erleid)»

tern? 2) SÖelcben Gtnfluf Wirb ba! Bollenbete

Sauptnefe ber fcpweig. Gifenbapnen auf bie

©ewerbe, bie gnbuftrie unb ben Sanbel au!*
üben? SBelcpe! werben bie Siactyttyeile, welctye! bie

Sorttyette fein? SBie fann ben elftem ooigcbeugt,

wie fönnen bte lefetren un! raögltcpfl gtof gugeflepett

wetben? 3) SBo! fann Bon bei SolfSfctyute butd)

eine ben watyten Sebütfniffen unfetet Seit entfpte*

ctyenbe gugenbbitbung gefefteben, um bei immet all*
gemeinet metbenben Setatmung unb bera

batauS petBotgetyenben Sagantenttyum entgegen*

guarbeiten? ¦— Sefctyluf ber Grricptung einer
StrmenetgietyungSanflalt füt »etmatyiloSte
fattyolifepe Sinbet. — Sefud) unb ettyebenbe

geier in ber Säct)telen 3lnflalt, welefte bei bet

lefeten Serfammlung ber fcpweig. gemeinnüfeigen ©e«

fellfctyaft in Sem 1838 in'! Seben gerufen worben.

— Slnnatyme neuet Statuten.
Oft. 12. ©titbt ©amuelGmanuetSubwigSap »onSem,

geb. 1777, feit 42 gatyten Seifet, naeftbet Sfattet
am SItünftre, 1805 —1814 Setyrer an ber Sitetat*
fetyule, pietauf Gonteftot im ©pmnaflum; Setau!geber
eine! lotriniftpen Sctyulmörtetbuctye! unb eine! feiner

Seit bielfad) gebraueftten Seitfaben! für ben Sonfir*
manbenunterrietyt.

15. Stirbt gob. Stub. ©atfepet »on Sem, 51 gapre alt,
eibgen. Oberfllieutenant, frütyer Oberingemeut be3

Santon!; im SonberbunbSftiege Sommanbant beS

©eniefotps.
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ehrliches Leben so schwer? Was ist zu thun, um den

Weg in's Zuchthaus zu erschweren und den Weg

aus dem Zuchthause in ein ehrliches Leben zu erleichtern?

2) Welchen Einfluß wird das vollendete

Hauptnetz der schweiz. Eisenbahnen auf die

Gewerbe, die Industrie und den Handel
ausüben? Welches werden die Nachtheile, welches die

Vortheile sein? Wie kann den erstern vorgebeugt,

wie können die letztern uns möglichst groß zugesichert

werden? 3) Was kann von der Volksschule durch

eine den wahren Bedürfnissen unserer Zeit entsprechende

Jugendbildung geschehen, um der immer

allgemeiner werdenden Verarmung und dem

daraus hervorgehenden Vagantenthum
entgegenzuarbeiten? — Beschluß der Errichtung einer
Armenerziehungsanstalt für verwahrloste
katholische Kinder. — Besuch und erhebende

Feier in der Bächtelen-Anstalt, welche bei der

letzten Versammlung der schweiz. gemeinnützigen

Gesellschaft in Bern 1838 in's Leben gerufen worden.

— Annahme neuer Statuten.
Okt. 12. Stirbt SamuelEmanuelLudwigBay von Bern,

geb. 1777, seit 12 Jahren Helfer, nachher Pfarrer
am Münster, 1805 —1814 Lehrer an der Literar-
schule, hierauf Conrektor im Gymnasium: Herausgeber

eines lateinischen Schulwörterbuches und eines feiner

Zeit vielfach gebrauchten Leitfadens für den Konsir-

mandenunterricht.

15, Stirbt Joh. Rud. Gatschet von Bern, 51 Jahre alt,
eidgen. Oberstlieutenant, früher Oberingenieur des

Kantons? im Sondcrbundskriege Kommandant deS

Geniekorps.
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Ott. 24. u. 25. Setpanblungen »ot bera ©efctymotnengeticftte

be! SJtittettanbe! ju Setn in Setteff be! gemefenen

Sacftmattre! unb Stotar! Sllbtecftt genni »on Stie*

bettyüntgen, ftütyet Slngeflelltre im Stotariat!büreau
be Signeulle, nad) beffen Sobe er baffelbe fort*

füptte. Gt Witb bet Untetfctylagung »on 258,144 gt.
93 Stp. (bie S'nfen nieftt inbegriffen) flftulbig
gefunben unb »etutttyeilt gu 6 gatyten SudflpauS*

fltafe, 7/8 bet Soften unb gu »oHflänbiget Gnt*

feftäbigung; '/8 witb einem anbetn gmplicirtcn auf*

erlegt. Sie Unterfctylagungen, welctye itaetyweübar

bi! gum Sobe be! Slmt!notarS be S. flattfanben, im
Setrage »on 174,000 gr. würben »on beffen Grben

ben ©efeftäbigten attSbegatylt. genni flitbt fetyon ben

6. Sto»., nactybem re beteitS bot ben Slfflfen fleft be*

SettyötS unfähig etwiefen. —
26. ©efctywomenwatylen im gongen Santon, jugleid) an

raetyteten Otten Gtfafewatyten für ben ©rofen Statp

unb SegirfSmatyten.

Stobembev 3. geierlictye Gröffnung ber neugegrünbeten

SantonSfd)tile im SRünftre. geftprebigt über

2 Sintotty. I. 7. burd) Sfattet Gb. SJtültet, Sin«

fptactye beS GtgietyungSbiteftotS Dr. Sehnt an tt, Orgel*

fpiel unb Gtyorolgefang ber ©d)ülcr.

17. Seginnt bie fantonole SolfSjätylung. Grgebnif:
Sebölferung beS gangen SantonS 449,130, (1850

457,921), beS SlmtSbegirfS Sern 49,000, (1850
50,407), ber ©tabt unb ityre! Segirf! 26,369

(1850 27,319).

Segember 1. gatyre!»erfammlung be! Santonalfunfl*
berein! in Sern.
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Okt. 24. u. 25. Verhandlungen vor dem Geschwornengerichte

des Mittellandes zu Bern in Betreff des gewesenen

Sachwalters und Notars Albrecht Jenni von Nie-

derhümgen, früher Angestellter im Notariatsbüreau
de Vigneulle, nach dessen Tode er dasselbe

fortführte. Er wird der Unterschlagung von 258,144 Fr.
93 Rp. (die Zinsen nicht inbegriffen) schuldig

gefunden und verurthcilt zu 6 Jahren Zuchthausstrafe,

7/g der Kosten und zu vollständiger
Entschädigung: >/g wird einem andern Jmplicirten
auferlegt. Die Unterschlagungen, welche nachweisbar

bis zum Tode des Amtsnotars de V, stattfanden, im
Betrage von 174,000 Fr. wurden von dessen Erben

den Geschädigten ausbezahlt. Jenni stirbt schon den

6. Nov., nachdem er bereits vor den Assisen sich des

Verhörs unfähig erwiesen. —
26. Geschwornenwahlen im ganzen Kanton, zugleich an

mehreren Orten Ersatzwahlen für den Großen Rath
und Bezirkswahlen.

November 3. Feierliche Eröffnung der neugegründeten

Kantonsschule im Münster. Festpredigt über

2 Timoth. I. 7. durch Pfarrer Ed. Müller,
Ansprache des Erziehungsdirektors vr. Lehmann, Orgelspiel

und Choralgesang der Schüler.

17. Beginnt die kantonale Volkszählung, Ergebniß:
Bevölkerung des ganzen Kantons 449,130, (1850
— 457,921), des Amtsbezirks Bern 49,000, (1850

— 50,407), der Stadt und ihres Bezirks 26,369
(1850 — 27,319).

Dezember 1. Jahresversammlung des Kantonalkunst¬
vereins in Bern.
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Sej. 3. gätytfiefte Sauptberfammlung be! freiwilligen Stirnen*
»erein! bet ©tabt Sem. Sie Stecftnung »on

1855 etgeigt ein Ginnepmen »on 48,652 gt. 33 Stp.

unb ein Slu!geben »on 48,638 gt. 47 Stp.

— Sutgetgeraeinbe bet ©tabt Sein. SBiefttigete

Settyanblungen: Gtfafewatylen in ben Sutgettatp unb

Gtfefeung be! bemifflonitenben Siceptäflbenten ». © t ü t *

(et butd) Sutgettatty ©tof,gewefenen Sttttlletümajot.
— Setfauf raetytetei Sanbflüde. — ©efctyäfte ber

gorftabminifltation. — ©enetymigung bei Steeft*

nungen bet »refefttebenen butgerlidjen gonb!. —
Surgerannatymen »on Sermann Semme au!
©ad)fen=Stltenburg, feit 1838 »on Untetfeen, Med.

Dr. unb Srofeffor ber Gtyirurgie unb ©eburtsbülfe

(SJtittellöwen); ©amuel griebli oon Urfenbocp,

SanbetSmann (Simmerleuten); gop. Samuel Sof=

mann »on SBorb, ©attler unb Sapegierer (SJtefegem);

gop Gtyriftopty Seng »on Steutlingen, feit 1840 »on

©toftyöetyfleüen, Scpweinmefeget unb Speifewittty (Sauf
(euten). — Slbttetung be! ehemaligen SI ö fl e r l i
S o b t e n a d e t S an bte Ginwotynetgemeinbe gum Se*

pttfe eines neuen Sätengtaben!. — Gttyötyung

beS freiwilligen gatyreSbeitrageS an bie Soften

ber Stealfctyule oon 5000 auf 5500 gr. wegen

Grrictytung ber tectynifctyeu gortbilbungSflaffe. —

7. SBirb bei einer Grfafematyl an bie ©teile be! feine

SBatyl abletynenben StltregierungSrattyS g i f cty e r in
jweitem SBatylgange in ber SJlünflergemrinbc Som*

manbant ©anguitlet, SanbelSraann unb Slftgrof*
ratp rait 521 gegen 440 ©ümmen, bie auf gür*
fpred) ©(fterj, Slltgrofratty, fallen, in ben ©rofen
Statty gewätylt.
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Dez. 3. Jährliche Hauptversammlung des fteiwilligen Ar me ri¬

ver e ins der Stadt Bern. Die Rechnung von

1855 erzeigt ein Einnehmen von 48,652 Fr. 33 Rp.
und ein Ausgeben von 48,638 Fr. 47 Rp.

— Burgergemeinde der Stadt Bern. Wichtigere

Verhandlungen: Ersatzwahlen in den Burgerrath und

Ersetzung des demissionirenden Vicepräsidenten v. Stür -

ler durch Burgerrath Graf, gewesenen Artilleriemajor.
— Berkauf mehrerer Landstücke. — Geschäfte der

Forftadministration. — Genehmigung der

Rechnungen der verschiedenen bürgerlichen Fonds. —
Burgerannahmen von Hermann Demme aus

Sachsen-Altenburg, seit 1838 von Unterseen, ìtteci.

vr. und Professor der Chirurgie und Geburtshülfe

(Mittellöwen); Samuel Friedli von Ursenbach,

Handelsmann (Zimmerleuten): Joh. Samuel

Hofmann von Worb, Sattler und Tapezierer (Metzgern):

Joh Christoph Benz von Reutlingen, feit 1840 von

Großhöchstetten, Schweinmetzger und Speisewirth
(Kaufleuten). — Abtretung des ehemaligen Klösterli-
To d t e n acke r s an die Einwohnergemeinde zum
Behufe eines neuen Bären graben s. — Erhöhung
des freiwilligen Jahresbeitrages an die Kosten

der Realschule von 5060 auf 5500 Fr, wegen

Errichtung der technischen Fortbildungsklasse. —

7. Wird bei einer Ersatzwahl an die Stelle des seine

Wahl ablehnenden Altregierungsraths Fischer in
zweitem Wahlgange in der Münstergemeinde
Kommandant Ganguillct, Handelsmann und Altgroßrath

mit 521 gegen 440 Stimmen, die auf
Fürsprech Scherz, Altgroßrath, fallen, in den Großen

Rath gewählt.
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eg. ©tirbt goty. Samuel griebricty Sagenfled)er
»on Sera, geb. 1783, Slpottyeter, Dr. Phil., SJtitglieb

»crfcftiebener naturwiffenfebaftlictyer Sereine, beffen Bor*

gügliefte wiffenfeftaftlicfte Silbung namentlich in maniften

gum Styeil gebrudten Slnalpfen eintyeimifcfter Seilauel*
ten tyerBortrat; SUitberauSgeber ber Studfifttift über

bte Srnunen unb Quellen Sent! (1844). gn
feinem Seflamente tyätte er 8500 gr. ju wotytttyätigen

Sweden auSgefefet.

11. Ginwotynetgeineinbc bet ©tobt Setn. SBiefttigete

Settyanbfungen: Scfdjluf ber Grftcliung einer Setten *

brüd e at! Grfcfeung ber baufälligen työIgemenSlltenbetg*

btüde;Slan u. Se»i! 35,000 gt.BonGifenbatyningcnieur
©tänieftet. — geftftettung be! otbentlictyen ©emeinbe*
bubget! füt 185 7 unb be! oufetotbentlidten
für "ben Sunbe!rattytyou!bau. — geflflellung ber

©emeinbStelle pro 1856 gu 1/2 »om Saitfenb

»om ©runbrigenttyum unb Sapital unb 1% »om

Sunbert reines Gintommen. — Saffation ber Sircp*
gemeinbe Slrmengüter, SunbcSfife (SluSgaben

299,970 gifn. 58 Stp.) unb allgemeinen ©e=

meinbefeetynung Bon 1855. Sa! eigentliche Gin*
netymen bettug (bie ©emeinbStelle füt bie Sunbe!*

fifefoften mit 78,650 gt. 05 Stp. mit inbegriffen)

377,293 gt. 13 Stp., ba! eigetitltetye Stu!geben
(bie Soften füt ben SunbeSflfe unb »oijüglicft ben

SunbeSrattytyauSbau inbegriffen) 595,529 gr. 24 Stp.

Stn Stnleityen war bie ©umme »on 495,000 gr.
gut Sedung bet SunbeStattytyauSbaufoften aufgenommen

wotben. SaS teine (Skfantmt»enitöa,en bet ©e*

meinbe bettug auf 31. Seg. 1855 4,659,404 %t.
51 9ty,, 1854nach einem berichtigten Gtot 4,851,132
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ez, 7, Stirbt Joh. Samuel Friedrich Pagenstecher
von Beni, geb. 1783, Apotheker, vr. PKil., Mitglied
verschiedener naturwissenschaftlicher Vereine, dessen

vorzügliche wissenschaftliche Bildung namentlich in manchen

zum Theil gedruckten Analysen einheimischer Heilquellen

hervortrat; Mitherausgeber der Druckschrift über

die Brnunen und Quellen Berits (1811). In
seinem Testamente hatte er 8500 Fr, zu wohlthätigen
Zwecken ausgesetzt.

11. Einwohncrgemeinde der Stadt Bern. Wichtigere

Verhandlungen : Beschluß der Erstellung einer Ketten -

brück e als Ersetzung der baufälligen hölzerncnAltenbcrg-

brücke.'Plan u. Devis 35,000 Fr. von Eisenbahningcnieur

Gränicher. —Feststellung des ordentlichen Gemeindebudgets

für 1 857 und des außerordentlichen

für 'den Bundesrathhausbau. — Feststellung dcr

Gemeindstelle vro 1856 zu ^ vom Tausend

vom Gruudeigenthum und Kapital und 1^ vom

Hundert reines Einkommen. — Passation der

Kirchgemeinde-Armengüter, Bundessitz (Ausgaben

299,97« Frkn. 58 Rp.) und allgemeinen
Gemeinderechnung von 1855. Das eigentliche

Einnehmen betrug (die Gemeindstelle für die Bundes-

sitzkosten mit 76,650 Fr. 05 Np. mit inbegriffen)

377,293 Fr. 13 Rp., das eigentliche Ausgeben
(die Kosten für den Bundcssitz und vorzüglich den

Bundesrathhausbau inbegriffen) 595,529 Fr. 21 Rp.
An Anleihen war die Summe von 495,000 Fr.
zur Deckung der Bundesrathhausbaukosten aufgenommen

worden. Das reine Gesammtvermögen der

Gemeinde betrug auf 31. Dez. 1855 4,859,404Fr.
51 Rp., 1854nach einem berichtigten Etat 4,851,132
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gtanfen 46 Stp., alfo Serminberung 191,727 gt.
89 Stp. Sei bem teinen ©efammtBremögen oon 1855

ftnb bie bis batyin ettyobenen Slnleityefuraraen Bon

1,062,000 gr. bereits abgegogen.
Sej. 11. Satylteitfte Setfammlung Bon SluSgefctyoffeuen bet ©e*

metnben unb bet Sttmenoeteine beS StmtSbegitf! ©ef*
tigen in Sputnen gut Sefpteepung be! ©efefe*

entwürfe! übet ba! Sttmenwefen. (StyutneraSot*

fleftung). Slucty in anbeut Stemtren äbnticfte Set*

fammlungen in biefem SOtonate.

15—22. ©tofet Statty. SBiefttigete Setlanblungen:
Sefret betteffenb bie Bon Sem beteit! eingefüptte

etbgenöffifefte SJiafl* unb ©eWictytSotbnung
(Setmin bet Ginfütytung 31. Seg. 1856). — Se*

ginn bei etflen Serattyung be! ©efefee! übet baS

Sttmenwefen. — Sefctyluf bet Gtbauung eine!

neuen ©algmagagin! neben bem ©ütetbapnpofe.

— SBatylen: ©tänbetättye — Stiggelet unb
St.*St. Seien! (im 2ten Sßatylgonge mit 94 gegen

81 ©t. füt Obettüfttet Soioin, gewefenen ©tänbe*

tatty); einige SegitfSbeamte. — Stm 20. Sejem&er
einftimmige Semültgung eines auf etotbentlictyen
unb unbefefttänften Stebite! füt militätifetye
Stüflungen unb Slufgebote (Steufenfonflift).—
(SaS Subgct pro 1857 Warb erft in ber gebtuat*
flfeung 1857 Borgelegt).

26. Sublifation be! guftig* unb SPoltjetbtrettorS SItigp
gegen Stefmifbraucp unb Setbteitung falfctyet ©e=

tüd)te unb Slngeige bet Sltt!weifung be! beutfepen

glücptting! Sowiat, SRitatbeiteiS be! feftweigerifeften

SanbelsfourierS (wegen gröbfler Sefctyimpfung be!

Sönig! oon Steufen). Untrem 24. patte bei ©e*
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Franken 46 Rp., also Verminderung 191,727 Fr.
89 Rp. Bei dem reinen Gesammtvermögen von 1855

sind die bis dahin erhobenen Anleihesummen von

1,062,000 Fr. bereits abgezogen.
Dez. 11. Zahlreiche Versammlung von Ausgeschossenen der Ge¬

meinden und der Armenvereine des Amtsbezirks

Seftigen in Thurnen zur Besprechung des

Gesetzentwurfes über das Armenwesen. (Thurnen-Vor-

steilung). Auch in andern Aemtern ähnliche

Versammlungen in diesem Monate.

15—22. Großer Rath. Wichtigere Verhandlungen:
Dekret betreffend die von Bern bereits eingeführte

eidgenössische Maß- und Gewichtsordnung
(Termin der Einführung 31. Dez. 1856). —
Beginn der ersten Berathung des Gesetzes über das

Armenwesen. — Beschluß der Erbauung eines

neuen Salzmagazins neben dem Güterbahnhofe.

— Wahlen: Ständeräthe — Niggeler und

R.-R. Schenk (im Sten Wahlgange mit 94 gegen

81 St. für Oberrichter Boivin, gewesenen Stände-

rath): einige Bezirksbeamte. — Am Iy. Dezember
einstimmige Bewilligung eines außerordentlichen
und unbeschränkten Kredites für militärische
Rüstungen und Aufgebote (Preußenkonflikt).—
(Das Budget pro 1857 ward erst in der Februarsitzung

1857 vorgelegt).
26. Publikation des Justiz- und Polizeidirektors Migy

gegen Preßmißbrauch und Verbreitung falscher

Gerüchte und Anzeige der Ausweisung des deutscheu

Flüchtlings Dowiat, Mitarbeiters des schweizerische»

Handelskouriers (wegen gröbster Beschimpfung des

Königs von Preußen). Unterm 24. hatte der Ge-
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memberatt) bon Siel in einet öffentlichen Gtfldrung
feine Gnttüftung übet ben Stttifel bet Stummer Bom

22. Seg. auegefptocben.

Scj.27-30. Stufetotbentlitfte Sunbe!»etfammlung
ingoige bet wegen betSteuenbutget Gteigniffe notp*

wenbig gewotbenen ©tengbefefeung unb Stüftungen gegen

Steuf en. SBatylen : Stäfibent be! Stationofrattye!

— Gftfter (Süricty); Sigeptäflbent — SJtigp (Setn);
Stäftbent be! Stänbetattye! — Stiatte(SBabt); Sige*

ptäftbent—Sßebet (©t. ©allen). — gn beiben Stä*

ttyen einraütbige ©enetymigung bet Sotfcftaft be!

Sunbe!rattye!, ©uttyeifung feinet biplomattflben Untet*

tyanblungen unb militätifctyen Stnotbnungen; Solte

macfttertprilung ju einer ehrenhaften friebliepen Slu!*

gfekftung, jebenfall! im ©inne ber Stnerfennung
ber Unabtyängigfeit Steuenburg! »on jebem
auswärtigen Serbanbe, ober jur fräftigflenSer*
ttyeibigung beS Saterlanbe! gegen feinblicften Slngrtff;

gu biefem Swede Grttyeitung eine! unbefeftränften Sre*

biteS. — Sura Obetgenetal witb rait 130 ©tira*

men (bon 140) ©enetal Sufout, jum Gtyef be!

©enetalftabeS SunbeStatty gtet*Setofe mit 118 St.
etnannt. — geierlicfte Seeibigung beS Obetgenetal!.

Sie ©taatsfteuetn bet ©emeinbe Setn
füt 1856 bettugen:

1) ©tunbfleuet ju 16/10 51,819 gt. 31 Stp.

2) Sapitalfteuet ju l6/10 108,994 „ 99 „
3) Ginfommenfteuet ju 4 % 103,401 „ 63 „

264,215 gt. 93 Stp.

Ig«

meinderath von Biel in einer öffentlichen Erklärung
seine Entrüswng über den Artikel der Nummer vom
Sä. Dez. ausgesprochen.

Dez.Z7-30. Außerordentliche Bundesversammlung
in Folge der wegen derNeuenburger Ereignisse noth'

wendig gewordenen GrenzbcseKung und Rüstungen gegen

Preußen. Wahlen: Präsident des Nationalrathes

— Escher (Zürich): Vizepräsident — Migy (Bern):
Präsident des Ständerathes — Briatte(Wadt) :

Vizepräsident—Weder (St. Gallen). — In beiden

Räthen einmüthige Genehmigung der Botschaft des

Bundesrathes, Gutheißung seiner diplomatischen

Unterhandlungen und militärischen Anordnungen: Voll-

machtertheilung zu einer ehrenhaften friedlichen

Ausgleichung, jedenfalls im Sinne der Anerkennung
der Unabhängigkeit Neuenbürgs von jedem
auswärtigen Verbände, oder zur kräftigsten

Vertheidigung des Vaterlandes gegen feindlichen Angriff:
zu diesem Zwecke Ertheilung eines unbeschränkten
Kredites. — Zum Obergeneral wird mit 130 Stimmen

(von 14«) General Dufour, zum Chef des

Generalstabes Bundesrath Frei-Herose mit 118 St.
ernannt. — Feierliche Beeidigung des Obergenerals,

Die Staatssteuern der Gemeinde Bern
für 1856 betrugen:

1) Grundsteuer zu 1»/ig 51,819 Fr. 31 Rp.

S) Kapitalsteuer zu 1«/^ 108,994 „ 99 „
3) Einkommensteuer zu 4 »/<, 1 «3,401 „ 63 „

S64.S15 Fr. 93 Rp.
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